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Der Berner Mutz und seine Gnädigen Herren
Die diversen, nicht gerade vertrauensbildenden Affären innerhalb der Berner Verwaltung haben, allem entrüsteten
Theaterdonner zum Trotz, bei den Wahlen zu keinen heilsamen Konsequenzen geführt.

Vor kurzem noch hat er beleidigt aufgebrüllt,
Doch hat das brave Tier sich seither merklich abgekühlt.
Den Saustall auszumisten ist er nicht bereit,
Es lebt sich ja nicht schlecht mit einer solchen Obrigkeit.
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